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Stadt 

Heilbronn

 

Dez. 

IV                                                            

Amt: 

Hochbauamt 

Datum: 

06.05.2016 

GR-Drucks. Nr. 

148 
Az.: 65N/di App: 2317 

 

Vorberatung 

 

Entscheidung 

       V  B+U BE Wi J U m l  BBR 

                     

Tag:       
      

 

 öffentlich          nichtöffentlich 

 V  B+U BE Wi  J  U m l  GR BMA 

  X                    

Tag: 07.06.2016 
      
 

 öffentlich          nichtöffentlich 

Bezug: Beschluss des Gemeinderats vom 29.07.2015 GR-DS Nr. 145 

Anlage 1: Entwurfsplanung Kohler Grohe Architekten, Heilbronn 

Anlage 2: Kostenberechnung nach DIN 276 Kohler Grohe Architekten, Heilbronn 

Anlage 3: Erläuterungsbericht Kohler Grohe Architekten, Heilbronn 

 
Betreff: GWRS Frankenbach: Einrichtung einer 2-gruppigen Kindertageseinrichtung in 

Schulräume der GWRS Frankenbach 

 
I. Antrag 
 

1. Die Entwurfsplanung und die Kostenberechnung des Architekturbüros Kohler Grohe Archi-
tekten, Heilbronn vom 06.05.2016 in Höhe von 

 

 

 
wird genehmigt. 

 

2.  Die Verwaltung wird beauftragt, die Genehmigungs- und Ausführungsplanung in ihrer 
Zuständigkeit zu vergeben, die Vergabe der Bauarbeiten vorzubereiten und Angebote zur 
Durchführung der Arbeiten einzuholen. 
 

II. Sachverhalt 
 

Der Gemeinderat hat am 29.07.2015 mit der GR-Drucks. Nr. 145 die Einrichtung einer zweigrup-
pigen Kindertageseinrichtung in den Schulräumen des GWRS Frankenbach beschlossen.  
Die Entwurfsplanung sowie die Kostenberechnung sind fertiggestellt und wurden einvernehmlich 
mit den Nutzern abgestimmt.  

Netto 654.752,74 EUR 
+19 % MwSt. 124.403,02 EUR 
Brutto 779.155,76 EUR 
Rundung        844,24 EUR 
Brutto gesamt 780.000,- EUR 
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Die zukünftige zusätzliche Nutzung des Gebäudes als Kindertageseinrichtung wird vom Schulbe-
reich getrennt, im Erdgeschoss eingerichtet. Das Obergeschoss bleibt der schulischen Nutzung 
vorbehalten und wird getrennt über das zentrale Treppenhaus erschlossen. 
Die Raumaufteilung im Obergeschoss kann damit, ergänzt um einen Sanitärbereich für die Schu-
le, erhalten werden. 
 

Für die Nutzung des Erdgeschosses als Kindertageseinrichtung muss die bisherige Raumaufteilung 
neu geordnet werden, um zwei vollständige Kindergartengruppen unterbringen zu können. Dies 
umfasst im Wesentlichen, einen Gruppenraum mit Kleingruppenraum, sowie einen Gruppenraum 
teilbar in zwei Kleingruppenräume mit separatem Schlafraum, einen Mehrzweckraum und eine 
Küche. Die Räume werden getrennt für U3 und Ü3 genutzt. 
Der Sanitärbereich im Erdgeschoss wird entsprechend den Anforderungen für die Kindergarten-
kinder ausgeführt.  
Die zu bearbeitende Fläche beträgt insgesamt rund 430 m2. 
Ergänzt werden die Umbauarbeiten durch einen Spielbereich in den Außenanlagen.  
 

Parallel zu den Umbaumaßnahmen werden die Brandschutz-Sofortmaßnahmen durchgeführt. 
Dabei wird ein zweiter baulicher Rettungsweg aus dem Obergeschoss geschaffen sowie Brand- 
und Rauchschutztüren eingebaut. Zudem wird das Gebäude flächendeckend mit einer Brandmel-
de- und Sprachalarmierungsanlage überwacht. 
Die Abrechnung dieser Maßnahmen erfolgt separat. 
 

Die Kostenberechnung entsprechend DIN 276 ist aus Anlage 2 zu ersehen. 
 

Die bauliche Umsetzung soll von Oktober 2016 bis September 2017 erfolgen. 
 

III. Finanzwirtschaft 
 

Die erforderlichen Mittel stehen im Teilhaushalt 75 (Gebäude) bei der Auftragsgruppe 
11243650.300 (Kindertagheime) unter der lfd. Nr. 8 (Planung, Bau) beim Sachkonto 78710000 
(Auszahlungen für Hochbaumaßnahmen) und dem Investitionsauftrag I11243650503 (Kindertag-
heime, Herstellungsausgaben) sowie unter dem Investitionsauftrag I11243650603 (Kindertag-
heime, Außenanlagen) zur Verfügung. [Haushaltsplan 2015/2016, Seite 425]. 
 

Die Finanzierung gestaltet sich wie folgt: 
 

Investitionsauftrag I11243650503: 
150.000 EUR (apl. Ausgabe in 2016) 
150.000 EUR (Vorabgenehmigung n.B. Ermächtigungsrest 2016)  
380.000 EUR (Mittelanmeldung Haushalt 2017) 
 

Investitionsauftrag I11243650603: 
100.000 EUR (Mittelanmeldung Haushalt 2017) 
 
 
IV. Bürgerbeteiligung 
 

Es ist keine Bürgerbeteiligung vorgesehen. 
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       Dez IV 
 
 
gez.       gez. 
Straub       Hajek 
Amtsleiter Hochbauamt    Bürgermeister 
 
 
 
 
gez. 
Bocher 
Amtsleiter, Amt für Familien, Jugend und Senioren 
        
 
       Dez III 
 
 
gez.       gez.  
Schüttler      Christner 
Amtsleiterin Schul-, Kultur- und Sportamt  Bürgermeisterin 
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